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 BUND Arbeitskreis Fischotterschutz 

z.Hd. Herrn Volker Dienemann 

August—Milarch—Str. 26 

17033 Neubrandenburg 

I N F O R M A T I O N E N  D E S   

A R BE I T S K R E I S  F I S C H O T T E R S C H U T Z  

Liebe Naturfreunde, 

 

Die nächsten fünf Jahre werden wieder viele Aufschlüsse über die Fauna und deren 
Entwicklung in der Datzeniederung geben.  

Es wäre schön, wenn auch Sie sich mit Ihren Beobachtungen und Hinweisen an die-
sem Projekt beteiligen. Vielleicht haben Sie ein Gebiet in der Datzeniederung wo Sie 
regelmäßig unterwegs sind oder beobachten gehen und würden sich gern mit diesen 
Beobachtungsdaten am Projekt beteiligen.  

Melden Sie sich gern beim Arbeitskreis Fischotterschutz.  

Für alle Ornithologen die sich in diesem Gebiet bewegen, beobachten und ihre Beo-
bachtungen bei ornitho.de eingeben, hier zur Information: Es wurden ergänzend Beo-
bachtungsorte und –gebiete in diesem Erfassungsprogramm eingefügt um die Lokali-
sierung der Daten zu konkretisieren. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude in der Natur und natürlich viele interessante Beobach-
tungen. 

 

Mit otterfreundlichem Gruß 

 

Volker Dienemann 

Arbeitskreis Fischotterschutz 

 

 
E-Mail: ak-fischotterschutz@gmx.de 

Impressum Otterjournal: Erscheinung jährlich; Redaktion: Volker Dienemann 

Spendenkonto: 

BUND Landesverband Mecklenburg – Vorpommern 

Sparkasse Mecklenburg – Schwerin 

IBAN: DE36 14052000  0370033370 

BIC: NOLADE 21 LWL 

Kennwort: Arbeitskreis Fischotterschutz 

Sie finden uns auch im web! 

www.bund-neubrandenburg.de 

 

Otternotruf für die Region Neubrandenburg       

0176 45626341 
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18.Jahrgang  

Ausgabe 2 - 2017 

  

Datzeniederung wird erneut von 2017 bis ein-

schließlich 2022 untersucht 

Die Datzeniederung zwischen Friedland und Neubrandenburg 
ist ein wichtiger Wanderkorridor für den vom Aussterben 
bedrohten Fischotter. Über diesen Korridor gelangt er von der 
Tollenseniederung zur Niederung des Großen Landgraben 
und umgekehrt. Die ausgeräumte Landschaft in der Datzenie-
derung bietet dem Otter jedoch nur wenig Schutz. Zahlreiche 
Wehre versperren ihm seinen Wanderweg am Gewässer ent-
lang, so dass er gezwungen wird diese zu umwandern. Leider 
muss er aber dadurch auch an einigen Stellen Straßen queren.  

 
Bereits vom Jahr 1995 bis 2000 führte der Arbeitskreis Fisch-
otterschutz in diesem Bereich eine umfangreiche Untersu-
chung zum Projekt „Datze– ein Biotopvernetzungspro-
gramm“ durch. In dieser Zeit wurden durch zahlreiche Mitar-
beiter Untersuchungen zur Flora und Fauna in der etwa 1200 
ha großen Niederung durchgeführt, um auf die Schutzwürdig-
keit dieser offenen insbesondere auch für den Vogelzug so 
wichtigen Niederung hinzuweisen. Vom Jahr 2003 bis ein-
schließlich des Jahres 2010 wurde eine Otterkartierung im 
genannten Gebiet durchgeführt die auf die Schwierigkeiten 
der Zerschneidung durch die damals gebaute A 20 hinweisen 
sollte. In der durchgeführten Untersuchung  kristallisierte  

Abb.1: Untersuchungsraum  
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sich hierbei heraus, dass der Otter den Bereich der A 20 meidet. Nun soll einige 
Jahre später erneut eine Kartierung zum Vorkommen des Otters in der Datzeniede-
rung durchgeführt werden.  Hierzu werden die bereits im Projekt von 2003 bis 2010 
festgelegten Kontrollpunkte verwendet um eine Gegenüberstellung zum damals 
durchgeführten Projekt erstellen zu können.  

Neben der Schwerpunktuntersuchung zum Vorkommen und Gefährdung des Otters 
werden aber auch weitere faunistische Untersuchungen durchgeführt. 
 
So wird das Vorkommen des Bibers, des Waschbären, Marderhundes und aller an-
deren Mustelidenarten im Bereich der Datzeniederung näher untersucht. Aber auch 
die Avifauna soll in diesem Zeitraum näher erfasst werden, wobei hier die Beobach-
tung und Erfassung des Vogelzuges in der Niederung einen hohen Stellenwert ein-
nehmen wird.  

Abb. 2 und 3: Die funktionierende Datze als Entwässerungsgraben mit seinen Wehren 

Abb, 4 und 5: Kraniche finden in der Datzeniederung Brutplätze; regelmäßig kann man aber  
        auch große Ansammlungen von Nichtbrütern beobachten 
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In einigen Ortschaften um die Datzeniederung herum 
findet der Weißstorch noch Brutmöglichkeiten.  
 
Regelmäßig kann man einzelne Exemplare bei der Nah-
rungssuche in der Niederung beobachten. Jedoch die län-
ger anhaltende Trockenheit in den Sommermonaten der 
letzten Jahre lässt die Nahrung in den Wiesen stark 
schrumpfen, so dass oft aus diesen Gründen der Nach-
wuchs fehlt oder aber nur wenige Jungvögel aufgezogen 
werden.  
 
Größere Ansammlungen kann man nur noch selten hier 
beobachten. Auch findet man, wie noch vor einigen Jah-
ren, keine Schlafbäume mehr in der Datzeniederung. 

Auch der Durchzug von Kiebitzen und Goldregenpfeifern kann in den Spätsommer-
monaten beobachtet werden. Wobei Ansammlung von mehr als tausend Exemplaren 
und mehr keine Seltenheit sind.  

 

Abb. 6: Ein Weißstorch auf Nahrungssuche  

Abb. 7: Kiebitze sind regelmäßig auf 
dem Durchzug, aber auch in manchen 
Jahren als Brutvogel im Gebiet anzu-
treffen  

Abb. 8: Der Rotmilan ist regelmäßig 
vom Frühjahr bis zum Herbst in der 
Datzeniederung bei der Nahrungssu-
che zu beobachten. Gern nutzt er die 
Wehrbauten für seinen Ansitz 


